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Srauer-und Sroſt-Srilen/
Der weyl. Hoch Edie Veſte und Hochgelahrte HERR

g E D
A

Ann an

 ô
Dda ain,

Im

4 4—

Meit-beruhmter 70705,
Er. Fon. Maj. in Preuſſen hochbeſtallter alteſter

Megierungs-Krentz-Jagt-und Gorſt-ath im
gertzogthum Magdeburg c.

5

Am XXII. Junij, ANNO. M PCC V.
Em Lxun ſten ahreſeines Dlters

ſanfft und ſeelig
verſchieden

Am Tage des holennen Leichen connuors
a Zahres/)Sru Beeugung  hhn ſrhekttuben. WeyleydesE

beereihet
II—

Wirch Matern und eht- Wannern derhkirchen
Jur Widben Srauen alhier.
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Sir und der Welt .veridfcht ein ungemeines Vicht;

Orum weine iur und ſuvbnShranen
Wie gugen nimmer ahgewehnen.

Die gantze Stadt geht ja mit vir m tieffen Eeide

Und jeder Par ttzgt Fl be, ud.riot h en nner anEs dienet ſchwartzeroy auſtatt gefarbter Seide
44 m 57—

Weil der betrubte Mukh nichts buntes leiden kant
Eimn ieder will ſein Weid beaeugen—1

Mit Weinen Seliffzer/ Srauren igchweigen.
Und nicht nur dieſe Skadt; die Cdaupter dieſer Gande

Sie dir o Magdeburhz zum gkegiment veſetzt
Beklagen daß Sie ſehnd in einem ſolchen gtandeül

Daß Jhnen der Verluſt Kertz und Gemuth verletzt
Apnd daß aus dem erleuchten Wrden

n

Ein Daniel vetlohren worden. uin

J

J Waswunder daß auchkus als NauptberaubteGlieder

—]h]h]Mnd der verlagtllns der das kteuer!hat gefuhrt;
Wer wird uns nun mit ort und Shaten
So klug, ſotten ſo glucktch rathen?



KusSottergeb ner Janni DuBeyſpiel wahrer Tugend
er Zu haſt allzeit Gott in Mertz undeßinn gehabt

An ſeines Wortes Sroſt Sich von der fruhen Jugend
Biß in Dein Alterthum ſo inniglichgelabt

hnd biß in Sodt gelernt zu ſtreiten;
Du andrer Zavid unſrer Seiten!

u gdochgelehrterann! Duterold derer geechten
Du gtaats verſtandiger! Ru Wunder kluger gpelti

Du wuſteſt was zu thun; was Mecht und Urtheil brachte
End was Gerechtigkeit vor Regeln hat geſtellt;

Ja Deine Schrifften muüßen lehren
Saß Su als Solon zuverehren.

»WVu Kochgeehrter Wann der zum verdienten Lohne

Kor Deine rommigkeit vorZdeinen gelt nen  leiß
Von Gott und Fdonigen die ſchonſte Shren-Erone

Emppfienge daß man Sich Duhochſt geehrter Greiß
Sie Sier des Baterlandes nannte

 Unddich als andern Vato kannte.
So muſt Zu dennoch auch dem Sode unterliegen?

dan Qugend? kan Verſtand? kan hoher Ruhm und Shr
VDen ſogeſtrengen Gichluß des zgchickſals nicht beſiegen?

Acch nein: doch komt es Zir nicht etwa ohngefehr
Bu wareſt wol bereit durchs terben.
Zlie Sebens ανανben.nt

 Êνu haſt wie imeon die Armequg gebreitetv

c

Ja Zeinen Heiland ſelbſt in Fertz und Sruſt gefaſt
Sein ggauß war wol beſtellt die geele war bereitet

Suu ichmecken MNimmelsLun nach ſchwerer ErdenLaſt;
Du haſt einzeyſpiet wie im Lehen

eu

Wo auch im Qode elan gehen
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GSo ghind/ als Kindes-Kind bejammern dieſen Gall
Uns ſelbſt will Bein Veruuſt wie tauend andern ſchmertzen

Man ſieht man horet Fech !und gklagen uberall
Soch wenn wir Bottes Jath erwegen/,
So muß die Jefftigkeit ſich legen.

Mur dieſes wirſt Zu uns Fochfeliger vergonnen
Daß wir Dir unſre Pflicht. entrichten nochzu letzt;

Damit nach ſpater Seit die Nachwelt mog' erkennen
Wie ſehr man Zich geliebt wie hoch man Dich geſchatzt

Gſenn man FZir wird ein Grabmahi ſtifften
Soll man drauff ſetzen Aueſe Aggchriſften.

Steh ſtille Feeiſender! hier liegt ein Mañ begraben
Den Jugẽdund Jerſtand geehrt und goßgemacht:

Ser theure ggerold war's von ungemeinen
WabenDes Jaterlandesdier derhhemis Wunder geracht

Mnd willſt dukurtzſein Eeben leſen:
Der Nromm ggelehrt ggeehrt

geweſen.
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